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Friedemann Winkler 

Neue archäologische Beobachtungen zur frühen 
Geschichte Leipzigs 

Eine Kombination von Ergebnissen 
baubegleitender archäologischer Unter­
suchngen und Dokumentationen 1986/88 auf 
dem Leipziger Hauptmarkt mit den 1976 von 

H.Küas vorgelegten Ergebnissen zur frühen 
topographischen Entwicklung im ­Stadtzentrum 
ergibt ein in Einzelheiten verändertes 
Entwicklungsbild. 
Danach bestand das mittelalterliche Leipzig 
aus einem Suburbium des 11./12. Jh. am Brühl 
(via regia) und einer jüngeren 
Kaufmannssiedlung mit Nikolaikirche (um 1170) 

und südlich benachbartem "Neumarkt" 
(heutige Universitätsstraße, Verlängerung der 
Nikolaistraße), dem "Lipz" des Leipziger 
Stadtbriefes von um 1165 bzw. 1216. Über drei 
Profile (H.Küas 1976, S.169, S.201; F.Winkler 
1990, S.50) und aus der Mitte des 19. Jh. 
überliederte Beobachtungen läßt sich der Verlauf 
der südlichen Grabenbefestigung des 
Suburbiums im 12. und frühen 13. Jh. vermuten. 
Die Rechtsstadt lag danach außerhalb des 
befestigten Suburbiums an der von 
Magdeburg ­ Halle kommenden via imperii. 
Fraglich ist nun der Charakter des von 
E.Müller (1941, 1955) und H.Küas für die Stadt­
und Marktkirche der zweiten Hälfte des 12. Jh. 
gehaltenen Vorgängerbaus der Thomaskirche, 
da der benachbarte Marktplatz erst um 1300 

eingerichtet wurde, nach Lehmabbau für Kirche 
und Kloster. Unklar bleiben bisher auch die 
Siedlungsverhältnisse um die Petrikapelle 
(1213) im Süden des Stadtzentrums. 
Die baubegleitenden Beobachtungen wurden 
und werden fortgesetzt. Weitere ge­
gebenenfalls notwendige Untersuchungen im 
Zusammenhang mit kommenden Bauvorhaben 
sind und werden organisatorisch vorbereitet und 
sind u.a. dadurch gesichert, daß das 
Stadtzentrum zwischen Parthelauf und 
Ringstraße per Stadtsatzung zum 
Grabungsschutzgebiet erklärt wurde. 

Winkler: Neue archäologische Beobachtungen 
zur Leipziger Stadtkernforschung. In: 
Archäologische Stadtkernforschungen in 
Sachsen. Berlin. S.39 ­ 53 
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1 St. Jacobskapelle 
2 St. Georgskapelle 
3 St. Katharinenkapelle 
4 St. Nikolaikirche 
5 St. Thomaskirche 
6 St. Petruskapelle 
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